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verstandene Tausendjährige Ee1IC| dagegen schon her Die SECIt den 1960er ahren konzıpilerte un begonnene
(3 19/): und dıe Wendung dıe versöhnungs- eıhe »3  ‚TeExXte Aa w Geschichte des Dietismus“ gedeıiht L1UTr

P bleibt nach eiınung des Rezensenten doch her recht angsam Jetzt lıegt der Banı er

unklar (3 239) ufftfallen:ı für Posıtiıon 1ST dass Abteilung VOLIL. namlıch derjenıge MI Briefen
dıe Frauenordıination befürwortet (4 199£) Johann Albrecht Bengels Herausgeber und Bearbeıter

So kann der Leser VON Beißers ogmatık vielem 1ISTt Dieter Isıng, der schon be1 der sechsbändıgen Edıtıon
VO'  3 SC1INCNMN Argumenten profitieren, WEn sıch das VOI- der Briefe Johann Christoph arn grofße Erfah-
dıenstvolle Werk auch aufgrund theologischen rung gesammelt hat
Posıtıon und SC1INCS Umfangs nıcht als tandardlektüre Der vorliıegende and der dıe RBriefe un VO  S

evangelıkaler theologıscher usbildungsstätten urch- Bengel Uus den ahren 1: AL 5LTD Cn!  f kann 1er
dürfte Wesentlichen Nur 111 Bezug auf Oorm dargestellt

Jochen Eber Mannheım, Deutschland werden Freıilich schlüsselt dıe Eiınführung den nhalt
des €es schon Grundzügen auf. Insgesamt werden
4726 Briefe (138 VO  — Bengel 288 Bengel) veroffent-
1C Von CIMISCH wırd Nur Regest geboten, ZUuU dem

Briefwechsel Briefe 1/0/ 1722 der Herausgeber muıtteilt dass SIC dem ıterıum ETW:;

Johann brecht Bengel Dieter Isıng (Hrsg) für Bengels Bıographie Theologıe Paädagogı oder
lexte Z Geschichte des Dietismus Abt vol Seelsorge auszutragen, nıcht entsprechen (50) WIC rela-

LLV dıe Anwendung dıeser Krıterien 1ST gesteht aberGöttingen 2008 geb 8/4 154, ISBN
078 5725

selbst sofort Der eweılige rıefkopf ınformıert exakt
ber Briefpartner Datum unı Provenıenz der Vor-

UMMARY lage un: bietet appes Regest
Alle VO Herausgeber ermuiıttelten Angaben werdenThe publication of the LEXTS about the history of Pretism

MIt runden Klammern gekennzeıchnet. em wırd aufI5 gradually VFOSTESSINS NOw the first volume of the COT-

respondence of Johann reC Benge!l I5 published DV rTuc (soweıt sıch nıcht dıe CINZISCH Überliefe-
the well known scholar the drea of Pretism Dieter ! rungstrager handelt) DEl überlieferungsgeschichtlicher

Relevanz (S1) Damıiıt er! dıe Ausgabeof the Württemberg church archives The present volume
1Ne mehrdımensıonale Bedeutung 1C| Nur ber

COVEeTS Benge! early including his studies, academıc
Jand the first of hIs professiona| l;ıfe at |J)en- Bengel selbst sondern auch ber SC111C Rezeption lässt
endorf Friends and researchers of Württemberg Pretism sıch Wıchtiges erfahren Für manche lateinıschen RBriefe

dıe der Überlieferungsgeschichte C117 deutsche ber-wWill| e leased DY owift of his excellent edition
SCETZUNG erfahren en wırd amıt dıese un damıt

ZUSAM  :ASS gof dıe eutung des jeweılgen Übersetzers mıiıtgelıe-
DIie Herausgabe der Texte ZUT Geschichte des Pretismus tert Fuür alle fremdsprachlichen Rriefe (meıst lateiınısche
schreitet langsam und jetzt IST der erste Band VOT aber ETW auch ıtalıenıscher INr 9|) wırd auch dann
Johann reC Bengels Briefwechse!l herausgebracht 111C ersetzung geboten WE och keıne deutsche

Übersetzung der eschıichte überliefert wurde (gof.worden herausgegeben Vo bekannten Pietismusforscher
|Dieter ing des württembergischen | andeskirchlichen wırd dıese auch korrigiert oder Passagen, dıe och keıne
Archivs |JDer Band iı mfasst die frühen Lebensjahre Bengels U Der! SCtZ‘lll‘lg erfahren hatten, werden MIt 111er CISCNCNH
MIT tudium wissenschaftlicher Keise und ersten Übersetzung erganzt); SOgar dıe lateiınıschen remd-
Lebens- und Arbeitsjahre Denkendorf Freunde und WOrTte deutschen Briefen werden übersetzt un: dıe

griechıschen unı hebräıische Begrıffe werden kom-Orscher des württembergischen Pretismus werden sich
über In ZUBISCS Voranschreiten dieser vorzüglichen Fdi- menti:erenden Apparat MIt MscChrıift und Übersetzung
UonNn freuen erläutert er Apparat dıent der Textkritik dıe

Entstehungs- un: Überlieferungsvarıanten (einschlıefß
RESUME ıch fehlender Teıle alten Übersetzungen) biıetet der
a publication des textes rapport aAaVEC l’histoire du ZWE1TLE der hıstorıschen Kommentıerun

SUIt SOM Le Dremıer tOome de 1a COTTeS- Weıl nıcht MNUr der EXTt olcher (es werden eıchte
pondance de Johann reC Benge! etre publie Modernıisierungen vorgenommen) dargeboten wırd
Dar specialiste hbıen du pretisme, Dieter Isıng, sondern MI Eınzug un eınerem Schriftsatz uch
responsable des archives de Eglise du Wurtemberg. ( @ dıe entsprechende UÜbersetzung, wırd das Seıitenbild
volume COUVFE 1a Eriode de a | de Bengel, de 565 be1 lateinıschen Brıiefen erdings ELW Wenn
eEtudes de SCS VOVaARECS tude UU de 5C5 DrEIMIECTES sıch daran gewOÖhnt hat 1ST jedoch leicht dıe
annees de Denkendorf Les sympathisants du jeweıngen deutschen un! ateiınıschen Absätze C10N91-

wurtembourgeois et les chercheurs TÖ]OUII'OI'\t der zuzuordnen Es wırd Jeweıls gekennzeıchnet welche
ersetzungen der Briefpassagen VO: Herausgeberde avancemen rapide de cCeltlte excellente edition

und welche der Überlieferung en!  en
sınd Wenn mehrere überlheferte CI'SCIZUI'IgCII vorlıe-
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SCH wırd jeweıls erkläart der Herausgeber sıch für Briefwechsel 1ST starker Anfang gemacht und
darf sıch uf dıe Bände freuenwelche als Leıitübersetzung entscheıidet

Eınıge WCNISC Hınweilise Zu Inhalt Drei ebenpha- AUS DOM Orde Berlın
SC  —; werden diesen Briefen dokumentiert Studıen-
CIr wıssenschaftlıche Reı1se dıe Bengel VOT allem ach
ayern Thürıngen achsen und Hessen führte und dıe

Denk-Weg Chrıistus Lewi1s als britischerEeTSLEN Jahre Denkendorft. Aus der Fülle der ANSCSPrO-
chenen hıer MUr M1 Der Austausch des Denker der Moderne
Studenten Bengel MI SC1INCIN Kommlıilıtonen reas Norbert FeinendegenBardılı über den (verderbten) Taustand der Kırche und Ratıo Fıde1i 37 Regensburg Pustet 2008 Db 616
den deparatısmus (Brıefe Nr 795 wobel jer leıder
UTr dıe RBriefe ardılıs vorhegen dıe Korrespondenz der 54, ‚ ISBN 9078 {17 7146
wıssenschaftlıchen Re1se Bengels dıe ıhn MI1TL Mannern RESUME
zusammenbrachte deren Namen AUS den angen der La these de doctorat de Feinendegen analyse approchepletistischen Bewegung Leı1ipz1g ekann sınd C1M philosophique de S EWIS l des nombreuses
Brief (vermutlıch) VO  e Gottfried no. (Nr Z der UVres de cet auteur la mManlere de ENSET de | eWIls est
sıch IMIT dem Separatısten Johann Tennhardt beschäftigt replacee dans SO en AaVEC les ıdees de SOM
dıe nıcht zustande gekommene Berufung Bengels On | UNe contribution significative un tude
dıe Gliefßener Fakultät dıe Württembergreıise Fran- academique de de EWIS dont heneficieront
kes spiegelt sıch den Briefen Nr 136 149 e 1 1ST
Nr 136 eigentlıch keın Brief. sondern C1M Bericht Ben- [OUS C(CUX YUu! interessent apologetique

ZUSAMMENFASSUNGgels über Franckes ufen! Stuttgart un: enken-
dorf. der amıt Franckes Reisebericht Feinendegens |)ıssertation geht dem denkerischen nsatz

Dıie Aufbereitung des Textbestandes der einzelnen VOo  E LewIs nach und arbeitet diesen dus dessen zahl-
Briefe kann VOIN Rezensenten nıcht überprüft werden reichen Werken heraus EWIS Denken wird | SCIMNET!]
ber hıer wırd Man alles NOLISC Vertrauen den ertah- Kontext gestellt und mMıt eutigen Ansätzen Kontakt

Herausgeber dürten. FExakt erläutert wırd gebrac | )ieses Buch IST elr großer Beitrag ZUF I1S55C11-
uch dıe Art, WIC Kürzel bzw. Abkürzungen der Quel- schaftlichen Beschäftigung MITt EWIS und eln (‚ewinn für
len ı der FEdıtion dokumentiert werden (54) ber dıe jeden der sich mMI apologetischen Argumenten eschäf-
Entscheidung, SO< : Kurzel- NIC. Abkürzungen SOINl- wil||
G bschwünge ogen USW. Ende ortes)

eckıgen Klammern aufzulösen wırd INan UMMARY
können SI sınd wohl ıcht Zeichen „eılıgen Ent- The dissertation of Feinendegen traces the philosophical

sondern damals uDlıches Ver-tehung des Briefes approac S | eWISs demonstrating IT from EWIS Ian y
ahren beım Schreiben Fın SParSaIncret Gebrauch VO  — works HIS WdYy of inking I5 placed cCoOoNtexT and (Ofll-

Klammern atte den Lesefluss erleichtert Druckfehler nected with contemporary ıdeas This book represents
un: anderen Versehen 1ISTt der Rezensent nıcht significant contribution the scholarly study of EWIS and
zelnen nachgegangen Notiert 1IST L1UTL alscher Quer- will! enefit anybody who deals with apologetic argu
CI WCIS Regest VO 632 dort Brief
Nr 219 Anm 13“ heißen „Briıef Nr 219 1 4((

Unzählige Leser en dıe chrıften VO  - LewısTIC Nr 286 sınd Briefcorpus be1 den ebräischen
kennen un schätzen gelernt Norbert FeinendegenTextteijlen teilweıse Konsonantenzeichen teiılweıise nıcht

|DITSS 1ST ırrıtıerend, ber vermutlıch der Vorlage geschul- sıch SCIIICT theologischen Dıssertation MI Lewiıs
det 1€eS$ 1ST keine wiırklıche rif hervorra- Gesamtansatz auseınander Er legt zunäachst dar dass füur

Lewı1s dıe Vernünftigkeıt des Menschen dıe Grundlagegend gearbeıteten Band!
Aus der Lektüre ergıbt sıch reıliıch 11NC arubDer jegliıchen Denkens 1ST Hıerbe1i ze1gt sıch der stark phı-

hınausgehende rage, dıe be1 Briefeditionen LLL losophısch geCPT: agte Ansatz VO  S: Lewıs Dıese Schwer-
wıeder eiınmal dıskutiert wırd Ist besser den Brief- punktsetzung Mag ıhre chwächen en 1ST ber für

den Apologeten bedeutsam da sıch dıeser denwechsel Person (wıe vorliegenden Fall)
edieren oder L11UFTr deren CISCHC Briefe (mıt /usammen- 1C| Gläubigen wendet ] iese Vernunft 1ST für Lewiıs
fassungen der Gegenbriefe kommentıerenden Appa- dıe Grundlage der Eth:;  — Er Vertritt objektiv EYX1IST1C-

rat)? Der hıer besprechende Banı 1ST Briefwechsel rendes moralısches Gesetz das unıversal gultıg 1ST Hıer
STUTZT sıch Feinendegen ınsbesondere auf The Abolıtion ofDadurch dass 2/5 der dargebotenen Briıefe VOIN 1TIe
Man Vielleicht atte anmerken können dass dıe dor-partnern Bengels Ireten dıe wırklıchen Ben-

geltexte LC11 qUaNTCICALLV zurück Für den Briefwechsel tlg€ phılosophiısche Pragung un der Verzicht autf
spricht dass amıt SOWEeITL überlhefert das schrıftliche 1NC starkere bıblısche Schwerpunktsetzung schon alleın
Gespräch der Briefpartner besser dokumentiert wırd ursprünglıchen Genre als phılosophıscher Orlesung

Grundsätzlıch gilt estzuhalten Kür den Bengel- gegeben 1ST Mıiıt dem Hınweils dass dıe Vernunft nıcht
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